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(54) Bezeichnung: Betätigungsvorrichtung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Betäti-
gungsvorrichtung (10), insbesondere eine Betätigungsvor-
richtung (10) für ein Handschaltgetriebe (22) eines Kraftfahr-
zeugs, mit einer Schaltwelle (11), die dazu vorgesehen ist, in
einem Schaltvorgang zumindest verdreht zu werden, mit ei-
nem inneren Schalthebel (13), der dazu vorgesehen ist, eine
Betätigungskraft von der Schaltwelle (11) auf ein Getriebe-
element zu übertragen, und mit einer Kopplungseinheit (14),
die die Schaltwelle (11) und den inneren Schalthebel (13)
elastisch miteinander verbindet, wobei die Kopplungseinheit
(14) ein Federelement (20) umfasst, das dazu vorgesehen
ist, in einem Synchronisierungsvorgang durch eine Verdre-
hung der Schaltwelle (11) gegenüber dem inneren Schalt-
hebel (13) in axialer Richtung gespannt zu werden, sowie
ein Handschaltgetriebe (22) eines Kraftfahrzeugs mit einer
erfindungsgemäßen Betätigungsvorrichtung (10).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Betätigungsvor-
richtung und ein Handschaltgetriebe eines Kraftfahr-
zeugs mit einer erfindungsgemäßen Betätigungsvor-
richtung.

[0002] Aus der DE 10 2011 109 585 A1 ist bereits
eine Betätigungsvorrichtung für ein Kraftfahrzeugge-
triebe, mit einer Schaltwelle, die dazu vorgesehen ist,
in einem Schaltvorgang zumindest verdreht zu wer-
den, mit einem inneren Schalthebel, der dazu vorge-
sehen ist, eine Betätigungskraft von der Schaltwelle
auf ein Getriebeelement zu übertragen, und mit einer
Kopplungseinheit, die die Schaltwelle und den inne-
ren Schalthebel elastisch miteinander verbindet, wo-
bei die Kopplungseinheit Verformungselemente aus
einem elastischen Material zwischen korrespondie-
renden Wellenprofilen von Schaltwelle und innerem
Schalthebel aufweist, bekannt.

[0003] Der Erfindung liegt insbesondere die Aufga-
be zugrunde, eine Betätigungsvorrichtung mit einer
erhöhten Robustheit und Lebensdauer bereitzustel-
len. Sie wird durch eine erfindungsgemäße Ausge-
staltung entsprechend dem Anspruch 1 gelöst. Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den ab-
hängigen Ansprüchen.

[0004] Die Erfindung geht aus von einer Betäti-
gungsvorrichtung, insbesondere einer Betätigungs-
vorrichtung für ein Handschaltgetriebe eines Kraft-
fahrzeugs, mit einer Schaltwelle, die dazu vorgese-
hen ist, in einem Schaltvorgang zumindest verdreht
zu werden, mit einem inneren Schalthebel, der dazu
vorgesehen ist, eine Betätigungskraft von der Schalt-
welle auf ein Getriebeelement zu übertragen, und mit
einer Kopplungseinheit, die die Schaltwelle und den
inneren Schalthebel elastisch miteinander verbindet.

[0005] Es wird vorgeschlagen, dass die Kopplungs-
einheit ein Federelement umfasst, das dazu vorge-
sehen ist, in einem Synchronisierungsvorgang durch
eine Verdrehung der Schaltwelle gegenüber dem in-
neren Schalthebel in axialer Richtung gespannt zu
werden. Dadurch können elastisch verformbare Ele-
mente, die zwischen Schaltwelle und inneren Schalt-
hebel angeordnet sind, eingespart werden. Solche
elastisch verformbaren Elemente sind einem ho-
hen Verschleiß ausgesetzt, so dass durch ihre Ein-
sparung eine Lebensdauer der Betätigungsvorrich-
tung erhöht werden kann. Darunter, dass „die Kopp-
lungseinheit die Schaltwelle und den inneren Schalt-
hebel elastisch miteinander verbindet”, soll in die-
sem Zusammenhang verstanden werden, dass die
Kopplungseinheit die Schaltwelle und den inneren
Schalthebel so miteinander verbindet, dass die Kopp-
lungseinheit eine Kraft, die während des Synchro-
nisierungsvorgangs über die Schaltwelle zum Ein-
legen eines Gangs eingebracht wird, zwischenspei-

chert und nach Abschluß des Synchronisierungsvor-
gangs mit der zwischengespeicherten Kraft den inne-
ren Schalthebel antreibt. Ferner wird durch die Span-
nung des Federelements während des Synchroni-
sierungsvorgangs und eine anschließende Entspan-
nung nach Abschluss des Synchronisierungsvor-
gangs ein Hochschaltkratzen vermieden, bei dem
eine Schaltmuffe und ein Gangzahnrad bei unter-
schiedlichen Drehzahlen aneinander gepresst wer-
den und jeweilige Verzahnungen aneinander reiben.
Unter einem „Synchronisierungsvorgang” soll in die-
sem Zusammenhang ein Vorgang während eines
Umschaltens von Getriebegängen verstanden wer-
den, bei dem Drehzahlen von einer Schaltmuffe des
Getriebes und von einem Gangzahnrad eines neu
einzulegenden Gangs aneinander angepasst wer-
den.

[0006] Ferner wird vorgeschlagen, dass das Fe-
derelement als Metallfeder ausgebildet ist. Dadurch
kann das Federelement besonders robust ausgeführt
werden, wodurch eine Betätigungsvorrichtung mit ei-
ner hohen Lebensdauer bereitgestellt werden kann.

[0007] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
Kopplungseinheit eine Mitnehmerscheibe und zumin-
dest eine Betätigungskugel, die zwischen der Mitneh-
merscheibe und dem Schalthebel angeordnet ist, um-
fasst. Dadurch kann die Kopplungseinheit ohne elas-
tisch verformbare, verschleißanfällige Elemente aus-
geführt werden und somit eine hohe Lebensdauer er-
reichen.

[0008] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die Mit-
nehmerscheibe zumindest eine Betätigungsschräge
aufweist, die dazu vorgesehen ist, eine in axialer
Richtung auf die zumindest eine Betätigungskugel
wirkende Kraft in ein Drehmoment zu übersetzen.
Dadurch kann eine einfache Umsetzung gespeicher-
ter Federenergie in ein Drehmoment erreicht werden.
Durch die Betätigungsschräge kann ein Getriebe zur
Umsetzung der in axialer Richtung auf die zumindest
eine Betätigungskugel wirkende Kraft in ein Dreh-
moment bereitgestellt werden, welches einen einfa-
chen Aufbau mit einer geringen Bauteilanzahl auf-
weist. Die Kopplungseinheit kann dadurch besonders
robust ausgeführt werden und eine hohe Lebensdau-
er aufweisen.

[0009] Ferner wird ein Handschaltgetriebe eines
Kraftfahrzeugs mit einer erfindungsgemäßen Betäti-
gungsvorrichtung vorgeschlagen.

[0010] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Figurenbeschreibung. In den Figuren ist ein Aus-
führungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die Fi-
guren, die Figurenbeschreibung und die Ansprüche
enthalten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der
Fachmann wird die Merkmale zweckmäßigerweise
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auch einzeln betrachten und zu sinnvollen weiteren
Kombinationen zusammenfassen.

[0011] Dabei zeigen:

[0012] Fig. 1 eine Explosionsdarstellung einer Betä-
tigungsvorrichtung für ein Handschaltgetriebe eines
Kraftfahrzeugs,

[0013] Fig. 2 eine Draufsicht auf den inneren Schalt-
hebel,

[0014] Fig. 3 eine schematische Darstellung eines
Handschaltgetriebes eines Kraftfahrzeugs mit einer
Betätigungsvorrichtung

[0015] Die Fig. 1 bis Fig. 3 zeigen eine Betätigungs-
vorrichtung 10 für ein Handschaltgetriebe 22 eines
Kraftfahrzeugs mit einer Schaltwelle 11, die dazu vor-
gesehen ist, in einem Schaltvorgang zumindest ver-
dreht zu werden, mit einem inneren Schalthebel 13,
der dazu vorgesehen ist, eine Betätigungskraft von
der Schaltwelle 11 auf ein Getriebeelement zu über-
tragen, und mit einer Kopplungseinheit 14, die die
Schaltwelle 11 und den inneren Schalthebel 13 elas-
tisch miteinander verbindet, in einer Explosionsdar-
stellung. Der innere Schalthebel 13 weist ein Wellen-
profil 17 auf, das korrespondierend mit einem Wellen-
profil 12 der Schaltwelle 11 ausgeführt ist und zu die-
sem Wellenprofil 12 ein Spiel aufweist, welches dazu
vorgesehen ist, eine Verdrehung des inneren Schalt-
hebels 13 gegenüber der Schaltwelle 11 über zumin-
dest fünf Grad zu erlauben.

[0016] Der innere Schalthebel 13 ist drehbar und
axial verschiebbar. Durch eine axiale Verschiebung
wird der innere Schalthebel 13 verschoben und wech-
selnd mit zwei inneren Schaltstangen, die jeweils ei-
ne Einkerbung aufweisen, in die der innere Schalt-
hebel 13 eingreift, in Kontakt gebracht. Die inne-
ren Schaltstangen tragen jeweils eine Schiebemuf-
fe. Befindet sich der innere Schalthebel 13 in Ein-
griff mit einer der inneren Schaltstangen, so wird
durch eine Verdrehung des inneren Schalthebels 13
die innere Schaltstange bewegt und die Schaltmuffe
zur Gangeinlegung in Kontakt mit einem Gangzahn-
rad eines Gangs gebracht. Je nach Verdrehrichtung
des inneren Schalthebels 13 wird dabei die Schalt-
muffe der jeweiligen inneren Schaltstange mit unter-
schiedlichen Gangzahnrädern in Kontakt gebracht.
Die Schaltmuffe koppelt dann das jeweilige Gang-
zahnrad mit einer Abtriebswelle eines Fahrzeugmo-
tors. Die Verdrehung und axiale Verschiebung des
inneren Schalthebels 13 wird jeweils durch eine ent-
sprechende Bewegung der Schaltwelle 11 ausgelöst.

[0017] Die Kopplungseinheit 14 umfasst weiter ein
Federelement 20, das dazu vorgesehen ist, in ei-
nem Synchronisierungsvorgang durch eine Verdre-
hung der Schaltwelle 11 gegenüber dem inneren

Schalthebel 13 in axialer Richtung gespannt zu wer-
den und nach Abschluss des Synchronisierungsvor-
gangs den inneren Schalthebel 13 anzutreiben. Das
Federelement 20 ist als Metallfeder ausgebildet und
aus Federstahl hergestellt. Das Federelement 20 ist
als Wellenfeder ausgeführt.

[0018] Das Handschaltgetriebe 22 umfasst einen
Wählhebel 23, der von dem Fahrer des Kraft-
fahrzeugs zur Gangumschaltung bedient wird (vgl.
Fig. 3). Eine Schaltbewegung des Fahrers wird mit-
tels zweier äußerer Schaltstangen 24, 25 auf die
Schaltwelle 11 übertragen. Eine der äußeren Schalt-
stangen 24 wird dabei zur Übertragung einer ers-
ten Bewegungskomponente der Schaltbewegung zur
Auswahl eines Gangs axial verschoben, die andere
äußere Schaltstange 25 wird zur Übertragung einer
weiteren, senkrecht zu der ersten Bewegungskom-
ponente verlaufenden Bewegungskomponente zum
Einlegen des Gangs in Rotation versetzt. Die in Ro-
tation versetzte äußere Schaltstange 25 überträgt
die Rotation auf die Schaltwelle 11, so dass bei der
Gangumschaltung des Handschaltgetriebes 22 des
Kraftfahrzeugs die Schaltwelle 11 durch die Schalt-
stange 25 gedreht wird. Über die Kopplungseinheit
14 wird die Betätigungskraft auf den inneren Schalt-
hebel 13 oder auf das Federelement 20 übertragen.

[0019] Die Kopplungseinheit 14 umfasst eine Mit-
nehmerscheibe 15 und drei Betätigungskugeln 18,
die zwischen der Mitnehmerscheibe 15 und dem
Schalthebel 13 angeordnet sind (vgl. Fig. 1). In an-
deren Ausführungen der Erfindung kann die Kopp-
lungseinheit 14 eine geringere oder eine höhere An-
zahl von Betätigungskugeln 18 umfassen, beispiels-
weise lediglich eine Betätigungskugel 18 oder ledig-
lich zwei Betätigungskugeln 18. Die Mitnehmerschei-
be 15 weist zudem ein Wellenprofil 16 auf, das korre-
spondierend zu dem Wellenprofil 12 der Schaltwelle
11 ausgeführt ist. Bei Blockierung des inneren Schalt-
hebels 13 kann die Mitnehmerscheibe 15 zusammen
mit der Schaltwelle 11 weitergedreht werden.

[0020] Die Mitnehmerscheibe 15 weist zudem drei
Betätigungsschrägen 19 auf, die dazu vorgesehen
sind, eine in axialer Richtung auf die Betätigungsku-
geln 18 wirkende Kraft in ein Drehmoment zu über-
setzen. Ebenso sind die Betätigungsschrägen 19 da-
zu vorgesehen, ein auf sie wirkendes Drehmoment
in eine in axialer Richtung wirkende Kraft zu überset-
zen. Die Betätigungsschrägen 19 sind als halbkugel-
förmige Ausnehmungen in der Mitnehmerscheibe 15
ausgeführt, in die die Betätigungskugeln 18 eingelegt
sind. Der innere Schalthebel 13 weist korrespondie-
rende Betätigungsschrägen 26 auf, in denen die Be-
tätigungskugeln 18 eingelegt sind (vgl. Fig. 2).

[0021] Die Betätigungsvorrichtung 10 umfasst ferner
einen Sicherungsring 21, der das Federelement 20
sichert und der als Sprengring ausgeführt ist. Der Si-
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cherungsring 21 ist auf einer der Mitnehmerscheibe
15 abgewandten Seite des Federelements 20 ange-
ordnet.

[0022] Das Federelement 20 ist außerhalb eines
Kraftflusses von der Schaltwelle 11 zu dem inne-
ren Schalthebel 13 angeordnet. Der Kraftfluss ver-
läuft nicht direkt über das Federelement 20, sondern
wird über die Betätigungskugeln 18 der Kopplungs-
einheit 14 vermittelt. Der Kraftfluss von der Schaltwel-
le 11 und dem inneren Schalthebel 13 verläuft über
die Wellenprofile 17, 12 von dem inneren Schalthe-
bel 13 und der Schaltwelle 11, ohne eine Kraftlei-
tung über das Federelement 20. Ist der Kraftfluss von
Schaltwelle 11 zu innerem Schalthebel 13 während
des Synchronisierungsvorgangs für eine Zeit unter-
brochen, nimmt das Federelement 20 eine über die
Schaltwelle 11 während dieser Zeit weiterhin einge-
leitete Kraft zur Zwischenspeicherung auf. Endet eine
Unterbrechung des Kraftflusses, wird die zwischen-
gespeicherte Kraft von dem Federelement 20 über
die Betätigungskugeln 18 der Kopplungseinheit 14 an
den inneren Schalthebel 13 übertragen.

[0023] Während der Gangumschaltung werden in
dem Synchronisierungsvorgang Drehzahlen der
Schaltmuffe des Getriebes und des Gangzahnrads
eines neu einzulegenden Gangs aneinander an-
gepasst. Wird während des Synchronisierungsvor-
gangs die Schaltmuffe durch eine zu große Betä-
tigungskraft zu schnell an das Gangzahnrad ange-
presst, so blockieren die Verzahnungen der Schalt-
muffe und des Gangzahnrads diese Anpressung, und
eine Weiterdrehung des mit der Schaltmuffe über die
innere Schaltstange verbundenen inneren Schalthe-
bels 13 ist blockiert. Dadurch verdreht sich die Schalt-
welle 11 gegenüber dem inneren Schalthebel 13 und
der innere Schalthebel 13 kann nicht mehr durch
die Betätigungskugeln 18 gedreht werden. Die Be-
tätigungskugeln 18 werden dann durch die Rotation
der Mitnehmerscheibe 15 selbst in Rotation versetzt.
Dadurch werden die Betätigungskugeln 18 aus den
Betätigungsschrägen 19, 26 gedrückt und üben eine
Kraft in Axialrichtung aus. Die Schaltwelle 11 weist ei-
nen Anschlag 27 auf, welcher eine Verschiebung des
inneren Schalthebels 13 in Axialrichtung von der Mit-
nehmerscheibe 15 weg blockiert. Durch ein Austreten
der Betätigungskugeln 18 aus den Betätigungsschrä-
gen 19 wird somit die Mitnehmerscheibe 15 in axia-
ler Richtung von dem inneren Schalthebel 13 wegge-
drückt und dadurch das Federelement 20 gespannt.

[0024] Nach Abschluss des Synchronisierungsvor-
gangs kann der innere Schalthebel 13 wieder weiter-
drehen. Das Federelement 20 kann sich entspannen
und übt dadurch eine Kraft in axialer Richtung auf die
Mitnehmerscheibe 15 aus. Durch einen Verlauf der
Betätigungsschrägen 19 werden die Betätigungsku-
geln 18 dabei in Rotation versetzt und üben eine Kraft
in Radialrichtung und somit ein Drehmoment auf den

inneren Schalthebel 13 aus. Der innere Schalthebel
13 wird somit zusätzlich zu einer Mitnahme durch die
Schaltwelle 11 gedreht.

[0025] Wird während des Synchronisierungsvor-
gangs die Schaltmuffe mit einer Betätigungskraft be-
tätigt, welche eine Grenzkraft unterschreitet, bei der
die Schaltmuffe in dem Synchronisierungsvorgang zu
schnell an das Gangzahnrad angepresst und somit
blockiert wird, so wird über die Betätigungskugeln
18 die Rotation der Schaltwelle 11 an den inneren
Schalthebel 13 übermittelt und die Betätigungskugeln
18 bleiben in den Betätigungsschrägen 19, 26 frei von
einer Rotation gelagert.

Bezugszeichenliste

10 Betätigungsvorrichtung
11 Schaltwelle
12 Wellenprofil
13 innerer Schalthebel
14 Kopplungseinheit
15 Mitnehmerscheibe
16 Wellenprofil
17 Wellenprofil
18 Betätigungskugel
19 Betätigungsschräge
20 Federelement
21 Sicherungsring
22 Handschaltgetriebe
23 Wählhebel
24 äußere Schaltstange
25 äußere Schaltstange
26 Betätigungsschräge
27 Anschlag
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Zitierte Patentliteratur

- DE 102011109585 A1 [0002]
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Patentansprüche

1.    Betätigungsvorrichtung, insbesondere für ein
Handschaltgetriebe (22) eines Kraftfahrzeugs, mit ei-
ner Schaltwelle (11), die dazu vorgesehen ist, in ei-
nem Schaltvorgang zumindest verdreht zu werden,
mit einem inneren Schalthebel (13), der dazu vorge-
sehen ist, eine Betätigungskraft von der Schaltwel-
le (11) auf ein Getriebeelement zu übertragen, und
mit einer Kopplungseinheit (14), die die Schaltwelle
(11) und den inneren Schalthebel (13) elastisch mit-
einander verbindet, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kopplungseinheit (14) ein Federelement (20) um-
fasst, das dazu vorgesehen ist, in einem Synchroni-
sierungsvorgang durch eine Verdrehung der Schalt-
welle (11) gegenüber dem inneren Schalthebel (13)
in axialer Richtung gespannt zu werden.

2.    Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Federelement (20)
als Metallfeder ausgebildet ist.

3.  Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kopplungsein-
heit (14) eine Mitnehmerscheibe (15) und zumindest
eine Betätigungskugel (18), die zwischen der Mitneh-
merscheibe (15) und dem Schalthebel (13) angeord-
net ist, umfasst.

4.    Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mitnehmerschei-
be (15) zumindest eine Betätigungsschräge (19) auf-
weist, die dazu vorgesehen ist, eine in axialer Rich-
tung auf die zumindest eine Betätigungskugel (18)
wirkende Kraft in ein Drehmoment zu übersetzen.

5.  Handschaltgetriebe eines Kraftfahrzeugs mit ei-
ner Betätigungsvorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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